
Satzung „Förderverein Soleschwimmbad Artern“ 
 
§ 1 Name und Geschäftsjahr 
(1) Der Verein führt den Namen „Förderverein Soleschwimmbad Artern“. Der Verein führt nach 
Eintragung im Vereinsregister den Zusatz „e. V.“. Er hat seinen Sitz in Artern. 
(2) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das aktuelle Kalenderjahr. 

 
§ 2 Zweck des Vereins 
(1) Zweck des Vereins ist die Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege und des Sports durch die 
Förderung des Erhalts und der Nutzung des Soleschwimmbads Artern. Das Schwimmbad dient 
gesundheitsfördernden, sportlichen Zwecken, insbesondere auch der Durchführung des 
Schwimmunterrichts im Rahmen der Kindergärten, der Grund- und Gemeinschaftsschule, sowie des 
Förderzentrums. 
(2) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Beschaffung von Mitteln für die Stadt 
Artern zur Verwirklichung von o.g. steuerbegünstigten Zwecken. Die Mittel können aller Art sein und 
werden durch Beiträge, Spenden, Eigenleistungen oder mit Hilfe der Durchführung von 
Veranstaltungen beschafft. 
(3) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des 
Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer 
Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch 
Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden. Die Ausübung von Vereinsämtern nach der Satzung geschieht ehrenamtlich. 
(4) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

 
§ 3 Gemeinnützigkeitsrechtlicher Status 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Als Förderverein hat er seine Mittel ausschließlich 
zur Förderung des in § 2 der Satzung genannten steuerbegünstigten Zwecks der Körperschaft zu 
verwenden. 

 
§ 4 Vereinsmitgliedschaft 
(1) Mitglied des Fördervereins kann jede natürliche oder juristische Person werden, die bereit ist, Ziele 
und Zwecke des Vereins zu fördern und zu unterstützen. Über den schriftlich zu stellenden 
Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Die Ablehnung eines Aufnahmeantrags bedarf keiner 
Begründung. Für Minderjährige muss die schriftliche Zustimmungserklärung der/des gesetzlichen 
Vertreter/s vorgelegt werden. 
(2) Die Mitgliedschaft im Förderverein erlischt durch Kündigung, Tod, Ausschluss, Erlöschen der 
Rechtsfähigkeit bei juristischen Personen oder Auflösung des Vereins. Die Kündigungserklärung ist 
dem Vorstand schriftlich zu erklären, sie ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung 
einer Dreimonatsfrist zulässig. 
(3) Ein Ausschluss des Mitglieds aus dem Verein kann aus wichtigem Grund durch den Vorstand 
erfolgen. Als wichtiger Grund gilt insbesondere vereinsschädliches Verhalten innerhalb und außerhalb 
des Vereins, aber auch die Nichterbringung von Leistungen oder Beiträgen im Verzug. 
(4) Gegen die Ausschlusserklärung von Seiten des Vorstands kann durch einen schriftlichen Antrag 
innerhalb eines Monats nach Zugang der Erklärung die Mitgliederversammlung angerufen werden. 
Soweit der Vereinsausschluss durch Mehrheitsbeschluss durch die anwesenden Mitglieder bei der 
anstehenden Mitgliederversammlung durch einfache Mehrheit bestätigt wird, ist der Ausschluss 
endgültig. 

 
§ 5 Beiträge 
Leistungen für den Förderverein wie Mitgliedsbeiträge, außerordentliche Beiträge, Zuschüsse oder 
Eigenleistungen werden von der Mitgliederversammlung festgelegt. Einzelheiten werden in einer 
Beitragsordnung festgelegt, die der Zustimmung der Mitgliederversammlung bedarf. 

  



§ 6 Rechte der Mitglieder 
Alle Mitglieder ab dem 12. Lebensjahr haben in der Mitgliederversammlung ein Stimmrecht. Das 
passive Wahlrecht zum Vorstandsmitglied steht jedem Mitglied ab dem 18. Lebensjahr zu. 

 
§ 7 Vereinsorgane 
Organe des Vereins sind: 
a) der Vorstand 
b) die Mitgliederversammlung 

 
§ 8 Der Vorstand 
(1) Der Vorstand besteht aus vier Mitgliedern. Er vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Je 
zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam sind vertretungsberechtigt. 
(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 3 Jahren gewählt. Die 
Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist möglich. Die Vorstandsmitglieder werden von der 
Mitgliederversammlung in gesonderten Wahlgängen bestimmt. Die jeweils amtierenden 
Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf ihrer Amtszeit im Amt, bis Nachfolger gewählt sind. 
(3) Dem Vorstand obliegt die Führung der laufenden Geschäfte des Vereins. Er hat insbesondere 
folgende Aufgaben: Der Vorstand kann für die Geschäfte der laufenden Verwaltung einen 
Geschäftsführer bestellen. Dieser ist berechtigt, an den Sitzungen des Vorstandes mit beratender 
Stimme teilzunehmen. 
(4) Vorstandssitzungen finden jährlich mindestens einmal statt. Die Einladung zu Vorstandssitzungen 
erfolgt durch den Vorstandsvorsitzenden schriftlich oder auf elektronischem Weg unter Einhaltung 
einer Einladungsfrist von mindestens zehn Tagen. 
(5) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. 
(6) Beschlüsse des Vorstands können bei Eilbedürftigkeit auch schriftlich oder fernmündlich gefasst 
werden, wenn die Mehrheit der Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu diesem Verfahren schriftlich 
oder fernmündlich erklären. Schriftlich oder fernmündlich gefasste Vorstandsbeschlüsse sind 
schriftlich niederzulegen und vom Vorsitzenden zu unterzeichnen. 
(7) Der Vorstand kann für seine Tätigkeit eine angemessene Vergütung erhalten. 
(8) Der Vorstand besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden, dem 3. Vorsitzenden und 
dem Kassenwart. 

 
§ 9 Mitgliederversammlung 
(1) Die Mitgliederversammlung ist einmal jährlich einzuberufen. 
(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse 
erfordert oder wenn die Einberufung von 20% der Vereinsmitglieder schriftlich und unter Angabe des 
Zwecks und der Gründe verlangt wird. 
(3) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich durch den Vorstand unter Wahrung 
einer Einladungsfrist von 2 Wochen bei gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung. Eingeladen 
werden kann per E-Mail oder per Post. Bei der elektronischen Benachrichtigung gilt der Eingang, beim 
postalischen Weg der Poststempel. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn 
es an die letzte vom Mitglied bekannte Adresse oder E-Mailadresse gerichtet ist. 
(4) Die Mitgliederversammlung als das oberste, beschlussfassende Vereinsorgan ist grundsätzlich für 
alle Aufgaben zuständig, sofern bestimmte Aufgaben gemäß dieser Satzung nicht einem anderen 
Vereinsorgan übertragen wurden. 
(5) Ihr sind insbesondere die Jahresrechnung und der Jahresbericht zur Beschlussfassung über die 
Genehmigung und die Entlastung des Vorstandes schriftlich vorzulegen. 
Die Mitgliederversammlung entscheidet zudem über: 
a) Gebührenbefreiungen, Aufgaben des Vereins, An- und Verkauf sowie Belastung von Grundbesitz, 
Beteiligung an Gesellschaften, Aufnahme von Darlehen ab 1000 €, Genehmigung aller 
Geschäftsordnungen für den Vereinsbereich, Mitgliedsbeiträge, Satzungsänderungen, und Auflösung 
des Vereins. 
(6) Jede satzungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung wird als beschlussfähig anerkannt, 
unabhängig wie viele stimmberechtigte Mitglieder erschienen sind. 
(7) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit 
gilt ein Antrag als abgelehnt. 

 
  



§ 10 Aufwandsersatz 
(1) Mitglieder, soweit sie vom Vorstand beauftragt wurden, und Vorstandsmitglieder haben einen 
Anspruch auf Ersatz der Aufwendungen, die ihnen im Rahmen ihrer Tätigkeit für den Verein 
entstanden 
sind. Dazu gehören insbesondere Reisekosten, Verpflegungsaufwendungen, Porto und 
Kommunikationskosten. 
(2) Der Nachweis erfolgt über entsprechende Einzelbelege und ist spätestens 6 Wochen nach Ende 
des 
jeweiligen Quartals geltend zu machen. 
(3) Soweit für den Aufwandsersatz steuerliche Pauschalen und steuerfreie Höchstgrenzen bestehen, 
erfolgt ein Ersatz nur in dieser Höhe. 

 
§ 11 Kassenprüfer 
(1) Die Mitgliederversammlung bestellt zwei Rechnungsprüfer, die weder dem Vorstand noch einem 
vom Vorstand berufenen Gremium angehören und auch nicht Angestellte des Vereins sein dürfen, um 
die Buchführung einschließlich Jahresabschluss zu prüfen. Eine einmalige Wiederwahl ist möglich. 
(2) Eine Überprüfung hat mindestens einmal im Jahr zu erfolgen. Das Prüfungsergebnis ist in der 
Mitgliederversammlung zu veröffentlichen. 

 
§ 12 Satzungsänderungen 
Anträge auf Änderung der Satzung können vom Vorstand oder von mindestens 20% der Mitglieder 
des Vereins gestellt werden. Die Bestätigung der Satzungsänderung erfordert eine 
Mitgliederversammlung bei der der Satzungsänderung eine Mehrheit von mindestens zwei Dritteln der 
anwesenden Mitglieder zustimmt. 

 
§ 13 Auflösung des Vereins 
Über die Auflösung des Vereins beschließt die Mitgliederversammlung mit einer Zweidrittelmehrheit 
der erschienenen Mitglieder. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall des steuerbegünstigten 
Zwecks, fällt das Vermögen des Vereins der Stadt Artern/Unstrut mit der Maßgabe zu, es unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden. 

 
§ 14 Inkrafttreten der Satzung 
Die Satzung tritt mit dem Tag der Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung in Kraft. 
 
 
Artern,  
 
_________________________ _________________________ ________________________ 
1. Vorsitzende    2. Vorsitzende    3. Vorsitzende 

 
_________________________  
Kassenwart 


